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Ansturm auf Niederdinger
Benefizabend: 200 Besucher
kommen ins Bürgerhaus,
wo Musik und Humor gebo-
ten sind. So kommen rund
2000 Euro für den Verein
Kinderpatenschaften in
Südindien zusammen.

2013

Die Pläne für die Rastanlage
„Isartal“ mit 226 Parkplät-
zen an der A92 bei Langen-
preising werden konkret.
Das Planfeststellungsverfah-
ren soll bald anlaufen. Dazu
kommt es nicht. Realisiert
ist die Anlage bis heute
nicht.

2003

In Altenerding soll der
Durchgangsverkehr ausge-
bremst werden. Die Stadt
plant Straßenverengungen
durch Bepflanzungen. Die
Umbauten und Verschwen-
kungenwerden Jahre später
realisiert und gelten noch
heute.

1973

Großübung im Erdinger
Krankenhaus: Dorthin rü-
cken alle Stützpunktweh-
ren im Landkreis zu einem
„Brand“ aus. Das Rote Kreuz
versorgt die „Verletzten“.
Nach einer Stunde heißt es:
„Feuer aus“. zie

Kurz-Literatur für die Seele
Mit „Dornröschen ist längst aufgewacht“ bringt Wolfgang F. Hofer sein elftes Buch heraus – Premiere am Freitag

Schwärmen geraten lassen,
etwa die Stunde im Café am
Brenner oder der Besuch des
Zeller Sees. Auch Wien hat
Hofer eine Hommage ver-
macht. Insgesamt ist es ein
sehr leises, nachdenkliches
Buch, das sehr gut in den nun
anbrechenden Herbst passt.
Das Erdinger Bauernhausmu-
seum, in dem an diesem Wo-
chenende auch Erntedank ge-
feiert wird, bildet den idealen
Rahmen für die Premiere am
Freitag. Hofer liest nicht das
erste Mal hier. HANS MORITZ

„Dornröschen“
ist als Taschenbuch im Verlag Hirn
Kastl & Herz erschienen, hat 208
Seiten und kostet 15 Euro.

Gefühle zu durchleben.“
Doch das Buchhat auch ande-
re, positive Seiten. „Dieses
Buch ist ein Mutmacher für
schwierige Lebensphasen“,
wertet er selbst.
Auf den etwasmehr als 200

Seiten hat Hofer 170 Gedich-
te und zehn Geschichten aus
mehreren Jahren versam-
melt. Von der Aufmachung
her, an der Hofers Ehefrau
Susanne mitgewirkt hat, ist
„Dornröschen“ ein Hingu-
cker, das Papier auf jeden Fall
optisch sehr holzhaltig, viele
Hintergrundbilder und viele
Farben. Seine Gedichte und
Geschichten sind auch stark
verdichtete Reiseberichte,
die den Leser leicht ins

te, wenn man den Menschen
das in die Herzen bringen
kann, was einem selbst am
Herzen liegt. Das Wichtigste
ist aber: Es muss authentisch
sein. Mir ist es wichtig, dass
die Menschen nach einer Le-
sung Emotionen mitnehmen
können“, beschreibt Hofer
seine Motivation.
„Dornröschen ist längst

aufgewacht“ hatte seinen Ur-
sprung in der Corona-Zeit. Im
Vorwort berichtet Hofer über
die lange Entstehungszeit:
„Die Traurigkeit und Wut,
die Verletzlichkeit, das Einge-
sperrt sein, die Beschäftigung
und Innenschau mit sich
selbst. Ich hatte Zeit innezu-
halten, nachzudenken und

Erding/Niedergeislbach – Im Er-
dinger Land sind einige Auto-
ren zu Hause, zu ihnen ge-
hört Wolfgang F. Hofer aus
Niedergeislbach bei Leng-
dorf. Mit dem Band voller Ge-
schichten und Gedichte
„Dornröschen ist längst auf-
gewacht“ ist nun sein elftes
Buch seit 2004 erschienen.
Diese Woche feiert es in Er-
ding Premiere – bei einer Le-
sung am Freitag, 29. Septem-
ber, um 19 Uhr im Bauern-
hausmuseum an der Taufkir-
chener Straße. Die zweite
„Dornröschenlesung“ ist
dann am Samstag, 7. Okto-
ber, um 20 Uhr im Pfarrheim
Reichenkirchen.
„Fürmich ist es das Schöns-

Feinfühliger Autor: Wolfgang F. Hofer legt einen Gedichte-
und Geschichtenband vor, der gut in die Jahreszeit passt.
Vorgestellt wird „Dornröschen ist längst aufgewacht“ am
Freitag im Bauernhausmuseum in Erding. FOTO: PRIVAT

Kunstgenuss im schattigen Stadtpark

lange beim Spielplatz „We-
niadunum“ auf – eine Art Kel-
tendorf mit großem Sand-
spielbereich, besteigbarem
Turm und vielem Infos über
das keltische Leben. red

Turms bei Dunkelheit. Er soll
symbolisch für Hoffnung und
Orientierung stehen.
Das Wilhelm-von-Diez-

Denkmal erinnert an den
1839 geborenen Akademie-

bunten 11,5 Meter hohen
Kunstwerk von Gerhard Frei-
sing aus Trier, das einen Be-
zug zu Erding als Stadt der
Türme herstellt. Hirth ver-
wies auf die Beleuchtung des

Erding – Der Stadtpark ist ein
Erlebnis – auch was Kunst be-
trifft. Davon überzeugten
sich gut 60 Kultur- und Hei-
matinteressierte, die Anton
Hirth auf Einladung des Ar-
beitskreises „Erding bewegt“
und in Kooperation mit dem
Historischen Verein durch Er-
dings grüne Lunge führte.
Die 1822 von Walter Frei-

herr von Grainger begründe-
te Anlage, die durchzogen
von der Sempt mit ökologi-
scher Artenvielfalt aufwartet,
bietet viele Freizeitangebote.
Kunstwerke säumen die We-
ge. Hirth wusste viel zur Ge-
schichte des Parks, der in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts als Schlosspark des An-
wesens Heilig Blut klassisch
im Stil eines Englischen Gar-
tens gestaltet wurde.
Über die Semptbrücke ging

es zur „Moosgeschichte“, ei-
ner Sandsteinskulptur von
Benno Hauber, die sich ur-
sprünglich am Schönen
Turm befand. Nach einer
vom Künstler Harry Seehol-
zer initiierten Restaurierung
hat die Skulptur nun den

professor Diez, der gerne an
die Sempt kam, um hier zu
malen und zu fischen. See-
holzers „Blaues Nest“ symbo-
lisiert die bayerische Heimat.
Die Gruppe hielt sich dann

Willkommen im „Weniadunum“: An ein Keltendorf erinnert der Spielplatz im Stadtpark, den die Spaziergänger besuchten. FOTO: (JUTTA HARRER)

schönen Platz im Stadtpark
gefunden. Es ging am Obe-
lisk, der an Grainger erin-
nert, und an der Street-Art
von Mr. Woodland vorbei
zum „Leuchtturm“, einem

Erding
Marktschranne
am Samstag
Die nächste Erdinger Markt-
schranne findet am Sams-
tag, 30. September, von 9
bis 13 Uhr statt. Händler aus
der unmittelbaren Umge-
bung Erdings verkaufen da-
bei regionale Spezialitäten
auf dem Schrannenplatz.
Das Sortiment umfasst un-
ter anderem Obst und Ge-
müse der Saison, Käse,
Wurst und Fleisch, Mehl,
Schnaps, Honig und Bienen-
wachsprodukte, Eier, Ge-
bäck, Blumen oder Genäh-
tes. Die Stadtkapelle gibt
von 10 bis 12 Uhr ein Stand-
konzert, Kinder können in
einer Hüpfburg toben. red

Klettham
Gymnastik-Sparte
fährt nach Altötting
Eine Fahrt nach Altötting
unternimmt die Gymnastik-
Abteilung von Rot-Weiß
Klettham am Samstag,
30. September. Es gibt eine
Führung für die Sinne. An-
schließend geht’s zu Gemü-
sebauer Steiner nach Kirch-
weidach. Abfahrt amBusun-
ternehmen Linner ist um
8.55 Uhr, in Klettham um 9
Uhr. Es sind noch Plätze frei.
Anmeldungen nehmen Ga-
bi Pröller, Tel. (0 81 22)
83 08, und Heidi Küpper-
scheeg, Tel. (0 81 22)
2 27 60 84, entgegen. mvi

IN KÜRZE

Autorenwanderung
Zu Fuß durch die Geislinger Änger

zum Erholungsgebiet am
Kronthaler Weiher. Im Bier-
garten in der Kleingartenan-
lage kann die Gruppe die
Wanderung ausklingen las-
sen. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Blumenhof in der Klein-
gartenanlage. Die etwa zwei-
stündige Wanderung ist kos-
tenlos und findet bei jedem
Wetter statt. red

Erding – Der Arbeitskreis „Er-
ding bewegt“ lädt am Diens-
tag, 3. Oktober, um 10 Uhr
ein zu einer Autorenwande-
rung mit Richard Blanke
durch die Geislinger Änger.
Los geht’smit Biotopen in der
Kleingartenanlage. Die Wan-
derung führt in den Erdinger
Norden bis Landengeisling
und über Feldwege zurück

Schottland,Wales und Irland.
Der für Opern bekannte Ben-
jamin Britten arbeitete zeitle-
bens mit dem Harfenist Osi-
an Ellis zusammen, für ihn
und Peter Pears bearbeitete
er zahlreiche ausdrucksstar-
ke Kunst- und Volkslieder.
Peter Hackel (Gitarre) und

Claudia Gondola de Hackel
(Flöte) sind mit russischen

werden Geschichten erzählt,
Bilder beschrieben und Ge-
fühle angeregt“, erklärt die
Erdinger Harfenistin Barbara
Pöschl-Edrich. Sie wird mit
Sopranistin Ira Maria Scholz
fünf griechische Volkslieder
von Maurice Ravel interpre-
tieren. Ludwig van Beethoven
komponierte feinsinnig in-
strumentierte Lieder aus

Erding – Zwei Konzerte an ei-
nem Tag bietet der Verein
KammerKonzerte Erding am
Dienstag, 3. Oktober. Um 17
und 20 Uhr sind im Museum
Erding am Tag der Deutschen
Einheit Folk Songs zu hören.
„Lieder werden in allen

Ländern der Welt gesungen.
DerenWirkung ist meist viel-
fältig und weitreichend, es

Liedern von Igor Stravinsky
zu hören, die Tiergestalten
und humoristisch anspruchs-
volle Volkskunst beschrei-
ben. Südamerikanische In-
strumentalmusik rundet das
Programm ab. Konzertkarten
gibt es für 15 Euro vorab im
Museum, Tel. (0 81 22) 408-
158, E-Mail an museum@er-
ding.de. red

Volkslieder im Museum Erding
Zwei Folk-Songs-Konzerte am Tag der Deutschen Einheit

„Es gibt kein Recht auf Migration“
Wolfgang Kubicki (FDP) sieht Überforderung der Kommunen bei Unterbringung

überzeugt: „Wir können das
alles schaffen.“
Kubicki ging auch auf den

seit gut eineinhalb Jahren an-
haltenden russischen An-
griffskrieg auf die Ukraine
ein und gab zu, selbst nicht
mit demAngriff gerechnet zu
haben. Er sei offen für Waf-
fenlieferungen, gerade weil
Verhandlungen mit Putin ak-
tuell nicht möglich seien:
„Wenn du Frieden willst,
musst du in den Krieg!“ Die
Bundeswehr müsse verteidi-
gungsfähig gemacht werden.
Hierfür seien die hundertMil-
lionen des Bundes gut einge-
setzt. DenWehrdienstwieder
einzuführen, ist für Kubicki
aber keine Option.
Zum Schluss machte der

Bundespolitiker den FDP-
Kandidatinnen im Landkreis
Mut. Ein gutes Ergebnis zu er-
zielen, sei nach seiner Erfah-
rung nach wie vor möglich:
„Ihr solltet bis zum Schluss
kämpfen.“

stehende Fliegerhorst“, er-
klärte Connelly, Stadträtin in
Erding, eingangs. Gemein-
sam mit Bauernfeind sprach
sie sich dafür aus, im nahezu
stillgelegten Militärflughafen
Unterbringungsmöglichkei-
ten für geflüchtete Menschen
zu schaffen. Die Lage sei pas-
send, nahe an der Innenstadt
und somit eine gute Integrati-
on möglich.
Bauernfeind verdeutlichte,

dass dies schon mehrfach sei-
tens der Stadt Erding gefor-
dert worden sei – bisher aller-
dings ohne Erfolg. Wie be-
richtet, hatte OB_Max Gotz
(CSU) zuletzt bei der Podi-
umsdiskussion unserer Zei-
tung erklärt, eine neuerliche
Absage aus dem Bundesver-
teidigungsministerium be-
kommen zu haben.
„Ich nehme es nicht nur

zur Kenntnis, sondern auch
wirklich mit nach Berlin. Ich
werde mich sachkundig ma-
chen“, versprach Kubicki

VON RAMONA HÖLLERER

Erding – „Es gibt ein Recht auf
Asyl, aber kein Recht auf Mi-
gration.“ Das betonte Wolf-
gang Kubicki, einer der be-
kanntesten FDP-Politiker
bundesweit, am Dienstagvor-
mittag im Erdinger Weiß-
bräu beim Weißwurst-Früh-
stück seiner Partei. Der Vize-
präsident des Deutschen Bun-
destages war gekommen, um
seine Parteikolleginnen Anne
Connelly und Rosmarie Neu-
meier-Korn im Land- und Be-
zirkstagswahlkampf zu un-
terstützen. Rund 20 Zuhörer,
darunter Erdings Vize-Bür-
germeisterin Petra Bauern-
feind (FW) und Kabarettistin
Monika Gruber, verfolgten
seine Ausführungen.
Das aktuelle Asyl- und

Flüchtlingsproblem war sehr
präsent. Dabei wurde auch
über den Fliegerhorst gespro-
chen. „Wir haben in Erding
ein großes Problem: der leer

endlich angegangen werden
würde. Wichtig sei es aller-
dings, sich mit dem Problem
Migration aus der demokrati-
schen Mitte heraus zu be-
schäftigen und es nicht den
Parteien des rechts- und
linksextremen Spektrums zu
überlassen. Sonst würden
diese gestärkt. Aber er war

zum Thema. Er sehe auch die
großen Probleme der Kom-
munen mit der aktuellen Mi-
grationskrise. Die Menge an
geflüchteten Menschen wür-
de alle überfordern. Auch
hätten die wenigsten einen
Schulabschluss oder eine
Ausbildung. Kubicki sprach
sich zudem für mehr Sach-

statt Geldleistungen aus.
„Die Kommunen sind am

Ende ihrer Leistungsfähig-
keit“, sagte er aufgebracht. Er
habe viel mit Menschen aus
verschiedenen Kommunen
gesprochen, die keine Kapazi-
täten mehr hätten. Trotzdem
blickte Kubicki positiv in die
Zukunft, wenn das Thema

Ein Freund klarer Worte: Wolfgang Kubicki (hinten, r.) sprach am Dienstag in Erding. An
seiner Seite: FDP-Landtagskandidatin und Stadträtin Anne Connelly. FOTO: RAMONA HÖLLERER
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